
Niederschrift über die 61. Sitzung des Gemeinderates - öffentlich - 

_________________________________________________________ 
 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 24.02.2026 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende 19:15 Uhr 

Ort, Raum: großen Sitzungssaal, Rathaus  

 

 

 
Öffentliche Sitzung 

 

Ö/1 Eröffnung der Sitzung 

 

Der Vorsitzende, 1. Bürgermeister Martin Finzel, eröffnete um 18.00 Uhr die 61. Sitzung des 

Gemeinderates Ahorn der Wahlperiode 2020/2026. 

 

Er stellte die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.  

 

 

Ö/2 Genehmigung der Niederschrift 

 

Beschluss: 

 

Die Niederschrift über die 60. öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 16.12.2025 wurde ge-

nehmigt.  

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/3 Bekanntgabe der vom Bürgermeister aufgrund des Art. 37 Abs. 3 GO seit der 

letzten Sitzung getroffenen dringlichen Anordnungen und die zwischenzeitlich 

besorgten, unaufschiebbaren Geschäfte 

 

Es lagen keine Sachverhalte vor. 

 

 

Ö/4 Sonstige amtliche Mitteilungen und Berichte über Veranlasstes aus der letzten 

Sitzung 

 

Es lagen keine Sachverhalte vor.  

 

 

Ö/5 Bekanntgabe der freigegebenen Beschlüsse aus den nicht öffentlichen Sitzungen 

 

Aus der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates Ahorn vom 16.12.2025 gibt der Vorsitzende 

folgendes bekannt:  

 

N/8.1 

Der Gemeinderat beschließt für Wahlhelferinnen und Wahlhelfer der Kommunalwahl 2026 ein 

Erfrischungsgeld in Höhe von 80,- € 
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N/8.2 

Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Briefwahlauszählung wird ab der nächsten Wahl 

(Kommunalwahl 2026) ein weiterer Briefwahlbezirk eingerichtet.  
 

 

Ö/6 Vorlage von Bauanträgen 

 

Ö/6.1 Demontage des 2-schaligen  

Bestandsbiogasdaches einer Biogasanlage  

und Errichtung eines 

 Doppelmembrangasspeicherdaches FlNr. 640/0 u. 642/0 Gemarkung Schorken-

dorf OT Eicha 

 

Sachverhalt: 

Herr Timo Sollmann möchte an seiner bestehenden Biogasanlage das vorhandene Bestandsdach 

durch ein neues Doppelmembrangasspeicherdach ersetzen. Bei dem Anbau handelt es sich um ein 

Vorhaben im Außenbereich nach §35 Abs. 1 BauGB, Eine landwirtschaftliche Privilegierung liegt 

vor und eine ausreichende Erschließung ist über die Eichenstraße/Kreisstraße gegeben. Die Betei-

ligung der Nachbarn wurde ordnungsgemäß durchgeführt, die Unterschrift der Nachbarin Flur-

stücknr. 641 wird nachgereicht. 

Es bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken.  

 

Auf Wunsch von Hubert Becker erläuterte Timo Sollmann dem Gemeinderat das Vorhaben.  

 

 
 

 

Das Gremium fasste einstimmig den 

Beschluss: 

 

Für die Demontage des 2-schaligen Bestandsbiogasdaches einer Biogasanlage und Errichtung 

eines Doppelmembrangasspeicherdaches FlNr. 640/0 u. 642/0 Gemarkung Schorkendorf OT wird 

das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 16  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 
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Ö/6.2 Neubau Garage mit Carport, Gossenberger Straße 17, 96482 Ahorn, OT Wohl-

bach 

 

Sachverhalt: 

Frau Beatrice Becker möchte auf dem Grundstück Gossenberger Straße 17, 96482 Ahorn eine 

Garage mit Carport errichten. Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Be-

bauungsplans „Gossenberger Straße Süd“ nach § 30 Abs. 1 BauGB. Für das Vorhaben wurde eine 

Befreiung von den Baugrenzen und den Abstandsflächen beantragt. Im Übrigen entspricht das 

Bauvorhaben den Festsetzungen und fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die 

Umgebungsbebauung ein. Die Erschließung ist über die Gossenberger Straße gegeben. Die Nach-

barbeteiligung wurde ordnungsgemäß durchgeführt und die von der Abstandsfläche betroffenen 

Nachbarn haben explizit zugestimmt. Eine Abstandsflächenübernahme liegt vor. Gegen das Vor-

haben bestehen keine Bedenken. 

 
 

Das Gremium fasste einstimmig den 

Beschluss: 

 

Für das Vorhaben Neubau Garage mit Carport, Gossenberger Straße 17, 96482 Ahorn, OT Wohl-

bach wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.  

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/7 Erstellung einer Kommunalen Wärmeplanung -  Beschluss 

 

Sachverhalt: 

Das Bundesgesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (WPG) trat 

zum 1. Januar 2024 in Kraft und verpflichtet die Länder, sicherzustellen, dass Wärmeplanungen 
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für alle Kommunen erstellt werden. In Bayern wurde die Umsetzung des Wärmeplanungsgesetzes 

durch eine landesrechtliche Ausgestaltung in der Verordnung zur Ausführung energiewirtschaftli-

cher Vorschriften (AVEn) vollzogen (in Kraft seit 2. Januar 2025). 

 

Für die Gemeinde Ahorn besteht die Pflicht zur Erstellung eines kommunalen Wärmeplans bis 

spätestens 30.06.2028. Der zu erstellende Wärmeplan steht im Einklang mit den Klimaschutzzie-

len des Bundes und des Freistaats Bayern, wonach die Wärmeversorgung bis zum Jahr 2045 

treibhausgasneutral erfolgen soll. Außerdem bietet er sowohl Bürgerinnen und Bürgern als auch 

Unternehmen Klarheit darüber, welche Gemeindeteile mit einer gemeinschaftlichen Wärmever-

sorgung erreicht werden können und in welchen Bereichen eine Einzelversorgung vorgesehen ist. 

Da Ahorn weniger als 10.000 Einwohner zählt, kann das vereinfachte Verfahren mit erleichterten 

Anforderungen angewandt werden. 

 

Das Gremium fasste einstimmig den 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt der Durchführung zur kommunalen Wärmeplanung für das gesamte 

Gemeindegebiet Ahorn im vereinfachten Verfahren zu und betraut die Verwaltung mit den hierfür 

notwendigen Aufgaben. 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/8 Anfragen 

 

Winfried Beyer sprach nochmal das Thema Vermietung Kulturhalle Witzmannsberg und die Re-

gulierung von durch Mieter verursachte Schäden an.  

 

1. Bürgermeister Martin Finzel weist auf die vom Gemeinderat beschlossene Gebührensatzung 

zur Vermietung der Kulturhalle hin, an die sich die Verwaltung halten muss. Jeder Mieter unter-

schreibt einen Vertrag in dem u.a. auch die Höhe der anfallenden Miete enthalten ist. Schäden 

sind vom Verursacher zu beheben. Im Schadensfall wird ein Kostenvoranschlag erstellt und an die 

Haftpflicht des Mieters weitergeleitet. In der Regel kommt ein Gutachter der Versicherung und 

das weitere Vorgehen wird abgestimmt und der Schaden behoben.  

 

Die Gemeinde ist zudem verpflichtet mit kommunalem Vermögen sorgsamer umzugehen, es zu 

schützen und zu erhalten. Hierzu ist es nötig, das entstandene Schäden behoben werden.    

 

 

Gemeinde Ahorn 

Ahorn, 06.08.2026 

 

 

 

    

Martin Finzel    Daniela Mages 

Vorsitzender    Schriftführer/in 
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